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Es gibt viele Aspekte des Glaubens, von denen derjenige, der am Islam festhält, fest
überzeugt sein muss.  Von diesen Aspekten sind sechs die wichtigsten, sie sind als die
“Sechs Glaubensartikel” bekannt.

1)      Glaube an Gott

Der Islam hält den strikten
Monotheismus und Glauben an Gott aufrecht, der das Herz des Glaubens bildet.  Der
Islam lehrt den Glauben an einen Gott, der weder zeugt noch Selbst gezeugt wurde und
in Seiner Aufsicht über die Welt keinen Partner besitzt.  Er allein erweckt zum Leben,
lässt sterben, bringt Gutes, verursacht Leid und versorgt Seine Schöpfung mit
Unterhalt.  Im Islam ist Gott der eine Schöpfer, Herr, Erhalter, Gesetzgeber, Richter und
Bewahrer des Universums.  Es gibt keinen, der Ihm in Seinen Fähigkeiten und
Eigenschaften, wie Wissen und Macht, gleich ist.  Jeglicher Gottesdienst, Verehrung
und Huldigung ist direkt an Gott zu richten und an niemand sonst.  Jeder Bruch mit
diesem Konzept leugnet die Grundlage des Islam.
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2)      Glaube an die Engel

Anhänger des Islam müssen an die Unsichtbare Welt glauben, die im Quran erwähnt
wird.  Von dieser Welt sind die Engel Gottes Boten, jedem einzelnen von ihnen ist eine
besondere Aufgabe zugewiesen.  Sie besitzen keinen freien Willen oder die Fähigkeit,
nicht zu gehorchen; es ist ihre besondere Natur, Gottes gläubige Diener zu sein.  Engel
dürfen nicht als Halbgötter oder zu Objekten der Anbetung oder Verehrung genommen
werden; sie sind nur Gottes Diener, die jedem Seiner Befehle gehorchen.  

3)      Glaube an die Propheten und Gesandten

Der Islam ist eine universelle und umfassende Religion.  Muslime glauben an alle
Propheten, nicht nur an den Propheten Muhammad -möge Gott ihn loben- sondern
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auch an die hebräischen Propheten, einschließlich Abraham und Moses, ebenso wie an
die Propheten des neuen Testaments, Jesus und Johannes den Täufer.  Der Islam
lehrt, dass Gott nicht allein den Juden und Christen Propheten gesandt hat, sondern er
schickte zu allen Völkern dieser Welt Propheten mit einer zentralen Botschaft: Betet
Gott allein an.  Ein Muslim muss an alle von Gott geschickten Propheten glauben, die
im Quran erwähnt werden, ohne irgendeinen Unterschied unter ihnen zu machen. 
Muhammad wurde mit der letzten Botschaft gesandt, und es wird nach ihm keinen
weiteren Propheten geben.  Seine Botschaft ist abschließend und ewig und durch ihn
vervollständigte Gott Seine Botschaft an die Menschheit. 

4)      Glaube an die Heiligen Schriften

Muslime glauben an bestimmte Bücher, die Gott der Menschheit durch seine Propheten
herabgesandt hat.  Diese Bücher schließen die Bücher Abrahams, die Thora von
Moses, den Psalter Davids und das Evangelium von Jesus Christus mit ein.  Diese
Bücher entstammten alle derselben Quelle (Gott), derselben Botschaft und wurden alle
in Wahrheit offenbart.  Dies bedeutet aber nicht, dass diese Wahrheit so erhalten
geblieben ist, wie sie offenbart worden war.  Muslime (und auch viele jüdischen und
christlichen Gelehrten und Historiker) stellten fest, dass diese Bücher, die heute
existieren, nicht mehr die Originalschriften sind, die in Wirklichkeit verloren gegangen
sind, verändert wurden und immer wieder übersetzt worden sind und dadurch ihre
Originalaussage verloren haben. Hiervon ausgenommen ist nachweislich nur die letzte
Botschaft Allahs an die Menschen, der Quran.

Wie die Christen das Neue Testament als Erfüllung und Vervollständigung des Alten
Testaments betrachten, glauben die Muslime, dass der Prophet Muhammad
Offenbarungen von Gott durch den Engel Gabriel erhalten hat, um die Irrtümer der
Menschen aufzuklären, die sich in die Schriften und Lehren des Judentums,
Christentums und aller anderen Religionen eingeschlichen hatten.  Diese Offenbarung
ist der Quran, offenbart in arabischer Sprache, und noch heute in seiner ursprünglichen
Form erhalten.  Er versucht, die Menschheit in allen Lebenssituationen zu leiten:
spirituell und weltlich, individuell und gemeinschaftlich.  Er enthält Richtlinien zur
Lebensführung, berichtet Geschichten und Parabeln, beschreibt die Eigenschaften
Gottes und spricht über die besten Gesetze, um das gesellschaftliche Leben zu
regieren.  Er enthält Rechtleitung für jedermann, jeden Ort und alle Zeiten.  Millionen
Menschen haben heutzutage den Quran auswendig gelernt und alle Quranexemplare
von heute und von früher sind absolut identisch.  Gott hat versprochen, dass Er den
Quran bis zum Ende der Zeiten vor Veränderungen beschützen wird, so dass die
Rechtleitung für die Menschen deutlich erkennbar bleibt und die Botschaft aller
Propheten für alle verfügbar, die danach suchen. 

5)      Glaube an das Leben nach dem Tod

Muslime glauben an einen Tag, an dem die gesamte Schöpfung zugrunde gehen wird
und alle wiedererweckt werden, damit sie für ihre Taten zur Rechenschaft gezogen



werden: den Tag des Gerichts.  An diesem Tag werden alle vor Gott versammelt, und
jeder Einzelne wird über sein Leben in dieser Welt befragt und wie er es gelebt hat. 
Jene, die an dem richtigen Glauben an Gott und das Leben nach dem Tod festhielten
und ihrem Glaube rechtschaffene Taten folgen ließen, werden in das Paradies
eingehen, auch wenn sie für einige ihrer Sünden im Höllenfeuer zahlen müssen, falls
Gott nicht in Seiner Unendlichen Gerechtigkeit wählt, ihnen zu vergeben.  Was jene
aber angeht, die dem Götzendienst mit seinen vielen Gesichtern verfallen sind, die
werden das Höllenfeuer betreten und es nie verlassen. 

6)      Glaube an die Göttliche Vorbestimmung

Der Islam betont, dass Gott vollständige Kraft und Wissen über alle Dinge besitzt, und
dass nichts geschieht, außer mit Seinem Willen und Seinem vollen Wissen.  Was als
Göttlicher Ratschluss bekannt ist, Schicksal oder “Verhäng-nis” heißt auf arabisch al-
Qadr.  Das Schicksal eines jeden Geschöpfes ist Gott bereits bekannt. 

Dieser Glaube widerspricht nicht dem freien Willen des Menschen, die Art seiner Taten
selbst zu bestimmen.  Gott zwingt uns nicht, etwas zu tun; wir können entscheiden, ob
wir Ihm gehorchen oder nicht.  Unsere Wahl ist Gott bereits bekannt, bevor wir es tun. 
Wir kennen unser Schicksal nicht selbst, aber Gott kennt das Schicksal aller Dinge. 

Deshalb sollten wir einen festen Glauben haben, was auch immer uns befällt, es
entspricht Gottes Willen und geschieht mit Seinem Wissen.  Es können uns in dieser
Welt Dinge geschehen, die wir nicht verstehen, aber wir sollten darauf vertrauen, dass
Gott Weisheit über alle Dinge besitzt.
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